


















10 

f) Bauwesen, Städt ebau und Wohnungswirtschaft 

Vor dem Ministerrat stand die Au fgabe, in kür zester Zeit markt-
' 

wirtschaftliche Bedingungen für die Entwicklung von . 
und Wohnungswirt s chaft in sozial verträglicher Form . zu schaffen 
und dementsprechende ... ung ? regelungen zur Übernahme der . 
Rechtsordnung der BRD auf diesem Gebiet zu erlassen. 
Davon ausgehend s tanden im Mittelpunkt der Beschlußtätigkeit 

- die Neugestaltung der Bauordnung entsprechend dem Recht der BRD 

die Umwandlung volkseigener Wohnungswirtschaftsbetriebe in 
Wohnungsgesell schaft en und die Übertragung 

des Grundeigentums an die Wohnungsgenossenschaft 

- die Schaffung von Bauaufsichtsbehörden 

- die Gestaltung des Wohnungseigentums und des frei finanzier- . 
ten Wohnungsbaus einschließlich sozial vertretbarer Mietpreis-

-.die Schaffung eines neuen rechtlichen Rahmens f ür de n ge 
nos sens chaftlichen Wohnungsbau 

- die Arbeit der Architekten einschließlich der Honorarordnungen 
für Architekten und Ingenieure 

die Eröffnung der Möglichkeit des Bausparens 

- der Raumordnungsbericht für das Gebiet der DDR. 

Für den Wohnungsbau insbesondere die Fertigstellung begonnener 
Objekte wurden -Finanzmitte l im Rahmen des Haushalts be r eitge 
stellt. 

Einige vom Minister für Bauwesen, Städtebau und Wohnungswirt
schaft eingebrachte Vorlagen wurden nicht behand3lt bzw . bestä
tigt . Das betraf zum Beispiel die Konzeption zur Entwicklung 

des Wohnungswesens. 
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g) Ökologie, Umweltschutz 

Auf ökologischem Gebiet stand der Ministerrat vor Problemen, 
deren Konsequenzen zu Beginn seiner Tätigkeit noch nicht voll 

übe rsehen ~erden konnt en. 
Mit der Übernahme de s Um1•1el trecht s der BRD und seiner modifi'

zierten Anwendung für das Geb iet der DDR wurden die Ausga ~g~ 

bedingungen für den Aufbau einer ökologisch verträglichen 

Produktion gescha ffen. ·· 
Produktionsstandorte, von denen bedeutende Gefahren für die 
Menschen und die Umweft ausgingen, wie z . B. in den Chemie
wer ke n Bitterfeld, die Braunkohleverschwelung Böhle n sowie 

der Wismu t-Be r gba u, wurden bzw . werden geschlossen. 
Diese Maßn ahmen erfolgten in Ve rbindung mit der soz ialen 
Absicherung und Umschulung der betroffenen Arbeitnehmer. 
Mit dem Erlaß von Verordnungen für 12 Naturparks bzw. Land
sc haftsschutzgeb iete wurde ein bedeutender Beitrag zur 
Erhaltung bz w. Wiederherstellung natürlicher Lebensbedingungen 
in ökologisch besonder s we rtvoll en Gebieten geleistet. 

h) Bildungspolitik 

Breiten Raum widmete der Ministerrat der demokratischen Umge 
staltung im gesamten Bildungswesen . 

Das betraf vor allem 

- die Neuordnung des Hoch - un d Fachschulwesens einschließlich 

der studentischen Einrichtungen, 

- Grundsätze und Rahmenregelungen für allgemei nb ildende 

Schulen und Berufsschulen, 

- die Ausbildung von Lehrkräften sowie 

- die Kindertagesbetre uung . 

Komplizierte Probleme ergaben sich hinsichtlich der Weiter
führung _der B.et_riebsberufsschulen, des polytechnischen Un.te.r

r ichts und der betrieblichen Kindereinrichtungen. Durch 
steuerliche Erleichterungen der Betriebe sowie Finanzzuwei
s ungen an die Kommunen wurde eine Weiterführung dieser Ein-
richtungen gewährleistet. 



Anlage 1 

Hini s tcrium .. insgesamt einge- d<1von bestätiqt zuriick- nicht 
re fcll te Vor1ag~n Entwiirfe von Verordnungen oe- in dt~r im llmlauf- gezogen bestätigt 

Gesetzen samt Sitzung verfahren 

Min ist~rpräsident 12 1 5 9 8 1 1 2 . 
Minist er im Amt des 
Minis terpräsidenten 142 6 7 123 78 45 8 11 

1·1ini ster für Arbei t 
tmcJ Soziales 42 9 6 25 23 2 l3 4 

Hinister des Innern 37 3 2 32 19 13 
. 
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Hinister für AI:.Jrüstu . 
und Vertei digung 25 1 1 8 7 1 13 4 

Minister für Auswär-
tige Angelegenhei t en 35 ' 23 16 7 10 2 

Minister für Bauwesen 
Städtebau und Woh-
n•maswirtschaft · 27 10 5 17 17 7 3 " 

t-'linister fUr Bilduno . 
und ~Jisscnscha f t - 31 2 10 28 21 7 3 . 
1-linistcr für Ernäh-
r•Fl~J, Land- und Forst 
1·1 i r tsch<~ f t 36 6 7 23 21 2 10 3 

l'linister für Familie 
und r- r::Jur-~n 11 1 7 7 7 4 

I 



( 
-· 
ü11isterium insyesamt einge- davon br.!stätiqt zurück- nicht ·. reichte Yorlagen Entwürfe Verordr11.1ngen in der im Umlauf-von ge- gezogen bestätigt 

Gesetzen samt Sit.lung verfahren 

~inister der Finanzen 69 10 11 57 46 11 6 6 

~inister fijr Forschg. 
;nd Technologie 9 5 3 2 3 1 

'1ill i s ler fUr Gesund-
1e i l ~:;"'esen 24 4 6 16 14 2 6 2 

!-1irüster für Handel 
rtnd Tourismus 3 1 1 1 2 

Minister für Jugend 
und Sport 26 1 6 11 10 1 15 

1·1inister der Justiz 45 19 17 36 35 1 3 6 

1·1inister für Kultur 10 2 6 3 3 4 

l~inister für t-icdien-
PIJlitik 7 2 1 4 4 3 

lvlinister fijr Post-
urtLl r ernmclrJcvJcsen - 2 1 1 1 

... 
1·1irnster für Reyiura-
1e und Ko~nunale An-
oclegcnheitcn 14 2 1 12 11 1 1 1 

l-1inister für UmvJe1 t, 
I Ja Lu rscllu tz , Energie 
~ :nd Reaktorsicherheit 25 2 17 20 19 1 5 
-· 



l·linister ium 
\ 

insgesamt einge- davon bestätio1. zurück-
reichte Vorlagen Enh~ürfc von Verordnungen ge- in der im Umlauf- gezogen 

Gesetzen samt Sitzung verfahren 
" ' 

lvlinist.er fiir ~erkel1r 8 3 6 6 

Mini ster für \ür t -
scllt.Jft 103 14 20 73 63 10 23 

Hinister für \~irt-
schaftliehe Zusanmen-
artJc it. 8 1 4 2 2 3 

Parlamentarischer 
StJatssekretär beim 
Ministernräsidenten, 8 1 3 7 4 3 
IJr. Günlher Krul..!Se 

. 

759 
. 

554 439 115 147 Ge:s:1rnt 94 139 

== === ===== == == == == === --- -------~----- - == ===== ==== === --- --------~- ---- === ========== --- -- ===== === 1====================== 
AnncrkurlfJetl 

- Uei den Vorlagen, die der Minister im Amt des Ministerpräsidenten eingereicht hat, sind enthalten 

Vorlagen der Ausländerbeauftragten beim Ministerrat 
Vorlagen der Leiterin der interministerielle~ Arbeitsgruppe EG im Amt des Ministerpräsidenten 

Vorlagen tu Personalentscheidungen 

Vorlagen zur Protokollveranstaltungen 

nicht 
bestätigt 

., 
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== ========= -------------------- ---- ----

- In der Rubrik ''in~gesumt eingereichte Vorlagen" sind auch die Vorlagen enthalten, die nach den Staatssekretärsberatungen "NEU" 
~inaereicht wurden. 

- In rJer RuiJrik "zurückgezogen" sind Vorlagen enthalten , die 
3) irn Ergebnis der Sta<J tssekretärsberatungen zurückgezogen und "NEU"'eingereicht wurden, d. h. die ursprüngliche Vorlage 

ist eine "Rückgabe" 
11) in den Sitzungen des Ministerrates durch den Einreicher zurückgezogen wurden. 

- In de r Hubr il< "nicht bestätigt" sind auch die Vorlagen enthalten, für die eine "Neueinreichung" festgelegt wurde . 
- B~i n€hreren Berichterstattern ist nur der Erstgenannte als Einreicher ausgewiesen. 



Anlage 2 

Vorlagen, zu dene n keine abschli eßen de Ent~cheidung yetrorfcn 
i-JU rde 

1. Beschluß zu~ Durchführung des Militärischen Zeremoniells de s 
Großen Wach aufzuges vor dem Mahnmal für die Opfer des Fasc hismu s 
und Militari s mus in Berlin, Unter den Linden (V 417/90) 

- Oie Vorlage lag zur Entscheidung im Umlaufverfahren vor 
(Ablau ft ermin : 10. Mai .~l990 ) . · 

- Einsp rüch e des Mini s ters der Finanzen und des Ministers für 
Auswärtige Angeleg enheiten wurden am 22 . Mai 1990 dem Minister 
f ür Abrüstung und V~r te i digung vom Minister im Amt des 
Ministerpräsidenten sch r ift lich übergeben. 

2 . Beschluß über die Einse tzung e ines Regierungsbevollmächtigten 
zur Zus ammenarbe it mit der Westgruppe de r Streitkräfte der 
UdSSR (V 522/90) 

- Die Vorlage lag zur Entscheidung im Umlaufverfahren vor 
(Ablauftermin: 25. Mai 199 0). 

- Einsprüche gab es vom Minister für Aus wärtige Angelegenhe iten 
un d durch da s Amt des Mini ste rpräsidenten, die dem Minister 
für Abrüstung und Verteidigung mündlich übermittelt wurden. 

3. Personalvorschlag zur Besetzung der Planstelle Präsident der 
Staatsbank Berlin 

- Die Vorlage wurde dem Ministerrat am 23. Mai 1990. durch den 
Minister im Amt des Ministerpräsidenten zur Entscheidung 
vo rgelegt. 

- Auf Grund des Einspruchs des Ministers der Finanzen sollte 
über den Einsatz nach einer Rücksprache beim Ministerprä
sidenten entschieden werden. 

4. Beschluß zur Teilnahme der Landessprecher der zu bildenden 
Länder an den Sitzungen des Ministerrates (V 1013/90) 

- Die Vorlage lag zur Entscheidung im Umlaufverfahren vor 
( Ablauftermin: 22. August 1990 ) . 

- Durch den Staatssekretär im · Amt . des ' Ministerpräeidente~· .. 
wurde ain 22 . · Au.gust 1990 die Ausfertigung gestoppt. 
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5. a) Beschluß Uber außenpolitische Schritte zur Been~igung der 
Mitglie~schaft der DDR im War s chauer Vertrag Uber Freund
schaft, Zusammena~beit und gegdnseitigen Beistand vom 
14. Mai 1955 (V 1047/90 ) 

b) Beschluß über die Beendigung der Mitgliedschaft der DDR 
im Rat fUr Gegenseitige Wirtschaftshilfe im Zusammen
hang mit dem Beitritt der Deutsche~ Demokratischen Re
pub l i k zu r B u n des r e p u b l_ H< D e u t s c h 1 a n d gemäß Ar t i k e 1 2 3 
GG (V 1030/90) 

- Oie Vorlagen lagen dem Ministerrat am 29. August 1990 
zur Entscheidung voT. 

- Der Auftrag bestand darin, bis zum 31. August 1990 die 
Endredaktion durch das Ministerium fUr Auswärtige Ange
legenheiten -vorzunehmen . 

6. Durchführungsverordnungen über die Marktorganisationen 
- fUr Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 
- fUr Hopfen 
- fUr Tabak 
- fUr Saatgut 
- für Wein 
- für bestimmte, aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen 

hergestellte Waren 
(V 1041/90) . 

Oie Vorlage lag zur Entscheidung im Umlaufverfahren 
·vor (Ablauftermin: 30. August 1990) . 
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- Die EinsprUche aus den Ministerien für Handel und Tourismus 
sowie der Finanzen wurden am 3. September 1990 dem geschäfts
führenden Staatssekretär im Ministerium für Ernährung, Land
und Forstwirtschaft vom Minister im Amt des Ministerpräsi 
dent en schriftlich übergeben. 

- Rückantwort erfolgte nicht. 


